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Neuerscheinung: Bernd Sibitz: „PANIK in St. Ruprecht und anderswo"
Buchpräsentation: 29. Oktober 2014, 19:00 Uhr, Buchhandlung Besold, Hauptplatz 14, 9300 St. Veit

PANIK in St. Ruprecht und anderswo.

Beobachtetes, Erlebtes, Beschriebenes von Bernd Sibitz. 
Eine etwas andere Biographie.

Der Autor Bernd Sibitz und der Verlag Johannes Heyn laden herzlich zur Präsentation des Buches

am 29. Oktober 2014 um 19:00 Uhr 
in der Buchhandlung Besold
Hauptplatz 14, 9300 St. Veit

Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns über die Ankündigung der Veranstaltung sowie über Ihren Besuch!

Das Buch
"PANIK in St. Ruprecht und anderswo" ist ein ausgewählter Querschnitt Bernd Sibitz' literarischer Texte, 
ausgewählt und redigiert vom Journalisten und Autor Philipp Novak, kommentiert von Bernd Sibitz 
selbst. Seine kurzweiligen und an der Sprache einer aufstebenden Literaturgeneration geschulten Texte 
porträtieren Bernd Sibitz als einen genauen Beobachter und Schriftsteller mit hohem Potenzial. Glossen, 
Gedichte und vor allem kurze Prosatexte, die im Lauf des abwechslungsreichen Lebens und Karriere des 
Dr. Bernd Sibitz entstanden, laden zum Nachlesen, teilweise zum Schmunzeln, immer aber zum 
kritischen Hinterfragen ein.

"Literatur ist ein ständiger Begleiter und eine Kraft, die Mut macht, stolz zu sein auf auf das, was  
man schon erreicht, überstanden, durchgemacht hat. Sie verlangt nach mehr, nach neuen Taten, 
Worten, Eindrücken, nach 'Nahrung', nach zu Wort gebrachten neuen Erlebnissen." 
(Bernd Sibitz im Vorwort)

Lokalaugenschein in Österreichs Geschichte

Bernd Sibitz' erste literarische Veröffentlichungen stammen aus einer Zeit, in der die österreichische 
Literaturszene spürbar im Aufbruch begriffen war. Elfriede Jelinek, Peter Handke, Peter Turrini, Janko 
Messner und viele andere heute namhafte Schriftsteller fanden ihre erste literarische Öffentlichkeit und 
publizierten in Zeitschriften wie dem wespennest. zeitschrift für brauchbare texte, das auch für Bernd 
Sibitz gleichsam "Podium", "ein Ziel, ein Ort, an dem ich literarisch ankommen wollte" war. 

Die spannende und vielschichtige Karriere des Dr. Bernd Sibitz abseits der Literatur verschränkt sich 
immer wieder mit dem Schreiben, mit der "Konfrontation mit meinem Leben" (Bernd Sibitz im Vorwort). 
So entstanden nicht nur in der Aufbruchstimmung der sechziger Jahre schlagfertige und charakterstarke 
Texte; oft sind es politische Ereignisse und Stimmungen, die den Autor, Illustrator, Werbefachmann und 
textaffinen Allrounder zur kritischen Reflexion anregen. Die Produkte sind lesens- und sehenswerte 
Zeugnisse der Zeit, die vom Journalisten und Autor Philipp Novak redigiert und von Bernd Sibitz selbst 
kommentiert wurden und so die wichtigsten Stationen im literarischen Leben des Schriftstellers abbilden. 

Gleichzeitig bietet das Buch mit seiner Mischung aus gesellschaftlich relevanten Themen, Erfahrungen 
aus verschiedenen Bereichen der österreichischen Wirtschafts- und Kulturlandschaft und dem gekonnt 
angewandten Handwerk des Schriftstellers eine lesenswerte Chronik der erlebten österreichischen 
Geschichte.
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Resümee ziehen möchte Bernd Sibitz mit der Veröffentlichung von "PANIK in St. Ruprecht und 
anderswo" aber nicht, stellt er seinem eben erschienen Buch doch den Aufruf seines ehemaligen 
Klassenkameraden Peter Turrini voran, der im rät, weiterzumachen: 

"Für die Literatur gilt kein Alter, sondern nur die Bereitschaft sich anzustrengen, ja zu quälen." 

Das Buch bietet neben Prosatexten, Gedichten, Glossen, Kommentaren und Artikeln zahlreiche 
Farbabbildungen von Bernd Sibitz' Engagement, Werken (und Wirken). 

Bernd Sibitz
PANIK in St. Ruprecht und anderswo
Beobachtetes, Erlebtes, Beschriebenes. Eine etwas andere Biographie
Verlag Johannes Heyn, Klagenfurt/Celovec 2014
208 Seiten, 21,5 x 15,5 cm, Hardcover, mit zahlreichen farbigen Abbildungen
ISBN 978-3-7084-0543-8, € 24,90

Im Buchhandel oder unter www.verlagheyn.at

Der Autor

Dr. Bernd Sibitz, geboren am 26.09.44 in Muggendorf bei Pernitz - am selben Tag wie Peter Turrini, mit 
dem er vier Jahre lang die HAK in Klagenfurt besuchte. Mit Gert Jonke wuchs Sibitz in der 
Evangelischen Jugend Kärnten auf. 

Sibitz studierte Welthandel an der WU Wien, war als PR-Mann für den Teppichhändler Adil Besim, für 
für den Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft sowie für viele NGOs tätig. und wurde 
als PR-Profi mehrfach ausgezeichnet. 

Schon während seiner Ausbildung und auch später während des Berufslebens veröffentlichte er immer 
wieder Texte im wespennest, schrieb für di e Wiener Festwochen, Fernsehspiele für den ORF und 
verfasste u. a. Artikel für die Magazine Economy, Anstoss und Entwicklungs Politische Nachrichten sowie 
Glossen, die in der Raiffeisenzeitung publiziert wurden . Zudem veröffentliche er mit Martin Jäggle eines 
der ersten Bücher in Österreich zum Thema "Öffentlichkeitsarbeit und 3. Welt". 

Der Verlag

Verlag Johannes Heyn GesmbH & Co. KG
Friedensgasse 23, A-9020 Klagenfurt
Tel.: +43 / 463 / 33 631, Fax: +43 / 463 / 33 631–33
Mail: office@verlagheyn.at 
www.verlagheyn.at

Für Rückfragen oder Rezensionsexemplare steht Ihnen Achim Zechner zur Verfügung: 

Achim Zechner, Verlag Johannes Heyn GesmbH & Co. KG
T : +43 / 463 / 33 631
M : +43 / 664 / 502 3052 
@: achim.zechner@verlagheyn.at

http://www.verlagheyn.at/service/pressedownloads/
http://www.verlagheyn.at/
http://www.verlagheyn.at/
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